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Also haben wir jetzt einen Favoriten aus wikipedia genannt bekommen (Quittengelee)
und einen weiteren Vorschlag von WolfgangA hier im Thread bekommen. Allerdings
treffen beide auf Höcke nicht zu.

In der ersten Definition scheitert es meiner Meinung nach direkt am ersten Kriterium,
dem "Führerprinzip".

Bei der zweiten Definition scheitert es ebenfalls am ersten Punkt, dem
Einparteienstaat.

Aber selbst wenn wir so tun als müsste man nicht alle der Kriterien erfüllen, was bleibt
dann? Dann müsste man zu dem Schluss kommen, dass Netanjahu noch viel mehr
Faschist ist als Höcke. Und Selenskyi, Julius Caesar und Abraham Lincoln ziemlich sicher
auch. Damit wird der ganze Begriff sinnlos.

Ich möchte anregen, dass du dich noch einmal genauer mit den "Wahlkampftaktiken" von
Höcke auseinandersetzt. Der Versuch ein "Führerprinzip" auf seine Person zugeschnitten zu
etablieren ist da deutlich erkennbar. Dass ihm das noch nicht vollumfänglich in der Praxis
gelingt, lässt keineswegs den logisch falschen Schluss zu, ein solches Prinzip bestünde hier
nicht.
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